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Unfallzahlen gehen nur leicht zurück
Mehr verletzte Radfahrer, mehr Wildunfälle: Polizei legt Statistik für 2020 vor

verletzten auf diesen Strecken sank
von neun im Jahr 2018 über fünf im
Jahr 2019 auf eine Person im Jahr
2020. Auch die Zahl der Leichtver-
letztenwarrückläufig.„Dieseerfreu-
liche Entwicklung ist hauptsächlich
auf das abgestimmte Verkehrskon-
zept der Gemeinde Wedemark und
der Polizei Mellendorf mit Ge-
schwindigkeitsreduzierungen und
intensiven Überwachungsmaßnah-
men zurückzuführen“, sagt der ESD-
Leiter – also auf das streckenweise
angeordnete Tempo-30-Limit und
auch den Einsatz der beiden Blitzer-
anhänger.

Einen Anstieg zeigt die Verkehrs-
unfallstatistik bei den Wildunfällen.
2020 krachte es gleich 182-mal in der
Wedemark – ein weiterer Anstieg im
Vergleich zu den Vorjahren. Mittler-
weile haben Wildunfälle bereits
einen Anteil von mehr als 27 Prozent
am Gesamtunfallgeschehen. Beson-
ders gefährliche Stellen für Wild und
Verkehrsteilnehmer gibt es dabei
laut Frank Bührmann nicht: Die Un-
fallorte verteilten sich ohne nennens-
werteSchwerpunkteentlangdervie-
len Landstraßen im Gemeindege-
biet. Sein Appell: Autofahrer sollten
aufmerksamer fahren und ihre Ge-
schwindigkeit besser anpassen – be-
sonders in der Dämmerung und bei
Dunkelheit. Auch in Langenhagen
hatten Jäger von einer zunehmender
Zahl an Wildunfällen berichtet.

Kein Verkehrstoter
Erfreulicherweise ereignete sich
auch im Jahr 2020 kein Verkehrsun-

fallmit tödlichemAusganginderWe-
demark. Jedoch stieg die Anzahl der
Verkehrsunfälle mit Personenscha-
den im Zuständigkeitsbereich von 76
auf 96 an. Dies entspricht einem Zu-
wachs von mehr als 26 Prozent. Dabei
wurden insgesamt 107 Menschen
(plus 14) leicht und 7 Menschen (mi-
nus 3) schwer verletzt. Unter ande-
rem hatte Mitte Mai ein vierjähriges
Mädchen bei einem Unfall in Mellen-
dorfschwereVerletzungendavonge-
tragen. Ein Lastwagen hatte das Kind
auf der Kaltenweider Straße erfasst.

Sofern die Unfallbeteiligten im
Auto unterwegs waren, blieben sie
häufiger als in den Vorjahren von
Verletzungen verschont. Dies dürfte
nach Bührmanns Einschätzung mit
der immer besseren Ausstattung der
Fahrzeuge mit Sicherheitssystemen
wie Airbags und Fahrassistenzpro-
grammen zu tun haben.

Mehr Fahrradfahrer beteiligt
Anders ist das Bild, dass die Unfall-
statistik für Radfahrer zeichnet:

Auch in der Wedemark war ein deut-
licher Anstieg bei der Beteiligung
von Fahrradfahrern am Unfallge-
schehen festzustellen. Die Gesamt-
zahl der beteiligten Radler stieg von
29 Personen im Jahr auf 52 Personen
2020 an. Fünf Radler (2019: zwei)
wurdenschwerverletzt,41(2019:19)
erlitten leichte Verletzungen, nur
sechs Radfahrer (2019: acht) über-
standen den Verkehrsunfall ohne
Blessuren.

Bührmann erklärt sich diese Ent-
wicklung im Wesentlichen mit der
deutlichen Zunahme des Radver-
kehrs in der gesamten Region Han-
nover. „Je mehr Radler unterwegs
sind, je höher das Risiko, durch eige-
ne Fahrfehler in einen Unfall verwi-
ckelt beziehungsweise von anderen
Verkehrsteilnehmern übersehen zu
werden“, so der ESD-Leiter. Stürze
von Radfahrern führten dabei in den
meisten Fällen mindestens zu leich-
ten Verletzungen. Daher empfiehlt
die Polizei weiterhin dringend, einen
Schutzhelm zu tragen, um schwer-
wiegende Kopfverletzungen zu ver-
hindern.

Zunehmend Unfälle mit Pedelecs
Zu den verletzten Zweiradfahrern
gehörten im vergangenen Jahr zu-
nehmend auch Pedelecnutzer. Diese
Zweiräder erfreuten sich besonders
bei Älteren großer Beliebtheit, so
Bührmann. „Diese sind jedoch häu-
fig der Komplexität des Straßenver-
kehrs und der ungewohnten Ge-
schwindigkeit nicht gewachsen, ha-
ben längere Reaktionszeiten oder

Wedemark. Die Polizei in der Wede-
mark nimmt in diesem Jahr bei der
Verkehrsüberwachung insbesonde-
re Tempoverstöße von Autofahrer
und das Fehlverhalten von Fahrrad-
fahrern ins Visier. Diese Schwer-
punkte ergeben sich aus der Ver-
kehrsunfallstatistik für 2020, die
Frank Bührmann als Leiter des Ein-
satz- und Streifendienstes (ESD) im
Kommissariat in Mellendorf nun vor-
gelegt hat.

Bührmanns Fazit vorneweg: Die
Zahl der Verkehrsunfälle ist 2020 im
Vergleich zum Vorjahr leicht zurück-
gegangen. Allerdings ist die Zahl der
Wildunfälle weiter gestiegen. Fahr-
radfahrer waren häufiger an Ver-
kehrsunfällen beteiligt, dadurch
stieg auch die Zahl der leicht verletz-
ten Radfahrer deutlich an. Ebenso
hat die Zahl der Verkehrsunfallfluch-
ten mit Personenschaden kräftig zu-
gelegt. Und: „Durch intensive Ver-
kehrsüberwachung wurden bei eini-
gen Hauptunfallursachen deutlich
mehr Verkehrsordnungswidrigkei-
ten festgestellt“, so der ESD-Leiter.

Kein deutlicher Corona-Effekt
Im vergangenen Jahr haben sich 669
Verkehrsunfälle in der Wedemark
ereignet – ein Rückgang um 2,3 Pro-
zent gegenüber 2019. Dies ent-
spricht zwar dem allgemeinen Trend
anderer Polizeidienststellen, der
Rückgang fiel allerdings nicht so
deutlich aus wie anderswo. In Lan-
genhagen beispielsweise hatte sich
die Zahl der Verkehrsunfälle um be-
achtliche 26 Prozent reduziert. In der
Flughafenstadt hatte sich der Coro-
na-Effekt der geringeren Mobilität
wegen mehr Arbeit im Homeoffice,
geschlossener Schulen, Kitas und
Geschäfte sowie des veränderten
Freizeitverhaltens also deutlich stär-
ker in den Unfallzahlen niederge-
schlagen als in der Wedemark.

403 der 669 Verkehrsunfälle im
Jahr 2020 nahm die Polizei Mellen-
dorf im sogenannten vereinfachten
Verfahren auf, also rund 60 Prozent.
Die Verkehrsverstöße, die zu diesen
„Blechschäden“geführthatten,ahn-
deten die Polizei direkt vor Ort oder
die Bußgeldstelle postalisch. Die
restlichen 266 Verkehrsunfälle erfor-
derten nachträgliche Ermittlungen –
im Polizeijargon ein sogenanntes
qualifiziertes Verfahren.

Auf den Hauptverkehrsstraßen
der Gemeinde Wedemark – dazu
zählt Frank Bührmann die Landes-
straßen 190 und 310 sowie die Kreis-
straße 107 – kam es wie in den Vor-
jahren auch noch bis Ende 2020
durch den Ausweichverkehr wegen
der A-7-Baustelle zu hohen Ver-
kehrsbelastungen. Dennoch sank
die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle
auf diesen Strecken erneut von 139
auf 128 (minus 7,9 Prozent). Beson-
ders erfreulich: Die Zahl der Schwer-

Von Frank Walter

Bei diesem Unfall in Mellendorf im Mai 2020 hatte ein abbiegender Lastwagen ein vierjähriges Kind schwer verletzt. Den kleinen Bruder hatte die Mutter gerade
noch rechtzeitig aus der Kinderkarre ziehen können. FOTO: CHRISTIAN ELSNER (ARCHIV)

MEIN VEREIN NACHRICHTEN AUS DEM VEREINSLEBEN

SV Fuhrberg wählt
neuen Vorstand
Burgwedel. Der SV Fuhrberg ver-
zeichnet einige Änderungen im
Vorstand. Die Mitglieder bestimm-
ten kürzlich Werner Hanebuth
zum kommissarischen Vorsitzen-
den. Zuvor war Hanebuth der
stellvertretende Vorsitzende des
Vereins. Das Amt des Stellvertre-
ters übernimmt kommissarisch
Niels Raue, ein aktiver Spieler der
Fußball-Herren. Beide Positionen
müssen bei der noch ausstehen-
den Hauptversammlung von den
Mitgliedern bestätigt werden. Des
Weiteren stellt sich Thomas Dasler
bei der Jugendvollversammlung
als Jugendwart zur Wahl. Thors-
ten Rödel, der aktuelle Jugend-
wart, steht als Beisitzer und Fach-
mann für Digitalisierung zur Ver-
fügung. Weitere Informationen
und die Kontaktdaten aller Vor-
standsmitglieder sind im Internet
auf der Website des Vereins zu
finden: www.sv-fuhrberg.de.

ABCler beginnen mit Training unter freiem Himmel
Die sechs- bis 14-jährigen Mitglieder des Altwarmbüchener BC treffen sich und erproben die Variante Airbadminton

Isernhagen. Die Corona-Lockerun-
gen machen es möglich: Der Alt-
warmbüchener BC (ABC) ist ins
Outdoortraining gestartet. Aufge-
teilt in Gruppen konnten die
Sechs- bis 14-Jährigen sich wie-

der an der frischen Luft bewegen.
Zuvor hatten sie sich online per Vi-
deokonferenz getroffen. Koordi-
nations-, Laufleiter- und Spring-
seilübungen bereiteten die Trai-
ner Pia Lange und Anja Kook so-
wie der Gasttrainer Fabian vor.

Anschließend ging es weiter
mit einem badmintonspezifischen
Lauftraining sowie Einheiten mit
Racket und Shuttle. Ausprobiert
haben alle die Variante Airbad-
minton, die für den Außenbereich
gedacht ist. Die Jungen und Mäd-
chen machten begeistert mit –
trotz des schlechten Wetters. Die
hoheBeteiligungseieingutesZei-
chen, so Frank Heise. Der Vor-
stand hofft nun, dass die Sportler
bald wieder in die Halle zurück-
kehren können. „Die Kids und
Teens fiebern der Öffnung schon

entgegen“, so Heise. Das Out-
doortraining werde bis dahin nach
den Corona-Vorgaben der Ge-
meinde fortgeführt. Auch das On-
linetraining per Zoom ist weiter-

hin möglich – Personen, die dem
Verein nicht angehören, können
mitmachen. Mittwochs von 18 bis
19 Uhr üben Sechs- bis 13-Jährige
mit Trainerin Anja Katharina Du-

da. Ab 19 Uhr können alle ab
14 Jahren mitmachen.

Info Interessierte melden sich per E-Mail
an info@badminton-altwarmbuechen.de.

Die Jungen und Mädchen machen trotz des schlechten Wetters gut gelaunt mit.

IHR VEREIN

Sie wollen mehr über Ihren Verein in
Ihrer Zeitung lesen? Dann schreiben
Sie uns. Schicken Sie Texte und Bilder
von Ihren Aktivitäten und Vorhaben
direkt an die E-Mail-Adresse:

vereine.burgwedel@haz.de
vereine.isernhagen@haz.de
vereine.langenhagen@haz.de
vereine.wedemark@haz.de

Was gibt es Neues?

sind mit der Handhabung des Pede-
lec nicht ausreichend vertraut.“

Seit 2018 ist die Zahl der Verkehrs-
unfallfluchten rückläufig. „Eine er-
freuliche Entwicklung“, sagt Bühr-
mann.150FällezähltdiePolizei2020,
40 Prozent davon konnte sie aufklä-
ren. Bei den Unfallfluchten mit Perso-
nenschaden war allerdings eine Ver-
dopplung von vier auf acht Fälle fest-
zustellen. Auch weiterhin bittet die
Polizei, Beobachtungen im Zusam-
menhang mit Unfallfluchten sofort zu
melden – gern auch samt Handyfotos.

Mehr Fahrer unter Drogeneinfluss
Bei der Ahndung von Verkehrsver-
stößen konnte die Polizei Mellendorf
die Ergebnisse der Vorjahre teilwei-
se deutlich steigern. Die Ordnungs-
hüter erwischten so beispielsweise
31 (2019: 22) Fahrer unter Alkohol-
einfluss und 20 Personen (2019:
fünf), die vor Fahrtantritt Drogen
konsumiert hatten. Auch 208 Ge-
schwindigkeitsverstöße (2019: 155)
konnten sie ahnden. Radfahrer bil-
deten 2020 einen weiteren Schwer-
punkt der Verkehrsüberwachung.
267 Ordnungswidrigkeiten flossen
in die Statistik ein. 2018 waren es
noch 108 gewesen, 2019 dann 151.
„Als häufigste Fehlverhalten sind
hier Fahren ohne Beleuchtung, Fah-
ren auf der falschen Fahrbahnseite
und Handynutzung während der
Fahrt zu nennen“, listet Bührmann
auf. Und auf derlei Verstöße wird die
Polizei in der Wedemark nach den
Erfahrungen von 2020 auch in die-
sem Jahr besonders achten.

Im vergangenen Jahr gab es in der
Wedemark 182 Wildunfälle. FOTO: ADAC

Das Spaßbad
öffnet heute

wieder
Mellendorf. Das Mellendorfer
Spaßbad öffnet unter Auflagen
heute wieder für mehr Besuche-
rinnen und Besucher. Erwachsene
müssen zwar einen negativen Co-
rona-Test nachweisen, können
aber ohne Termin kommen. Die-
sen Öffnungsschritt sieht der nie-
dersächsische Stufenplan mit
einer stabilen Sieben-Tage-Inzi-
denz unter 50 vor. Die offizielle
Verordnung mit den genauen Re-
geln hatte das Land gestern Nach-
mittag allerdings noch nicht veröf-
fentlicht.VorOrtgeltendieRegeln
wie im letzten Sommer. Dazu zäh-
len Maskenpflicht bei Bewegung
auf dem Gelände sowie geschlos-
seneUmkleidenundDuschen.Die
kalten Duschen im Außenbereich
sind aber geöffnet. Die Öffnungs-
zeiten bleiben wie gehabt: mon-
tags bis freitags von 6.30 bis 20
Uhr, sonnabends von 8 bis 20 Uhr
und sonntags von 8 bis 18 Uhr. seb

Sexuelle Belästigung
am S-Bahnhof
Bissendorf. Die Polizei ermittelt
wegen eines Falles von sexueller
Belästigung. In der Nacht zu Sonn-
abend, gegen 2.30 Uhr überquerte
eine junge Frau nach Verlassen der
S-Bahn im Bahnhof Bissendorf den
Bahnübergang Richtung der Straße
Im Tannengrund. Nach Angaben
der Beamten näherte sich dabei von
hinten eine männliche Person und
berührte die Frau. Ohne einWort zu
verlieren entfernte sich der Täter
gleich darauf wieder in Richtung
Ortskern. Die Polizei sucht nun nach
einem etwa 1,80 Meter großen
Mannmit normaler Statur, heller
Haut und bekleidet mit einem dunk-
len Kapuzenpulli oder einer Jacke.
Zeugen, die Hinweise zur Tat geben
können, melden sich bei der Polizei
unter Telefon (05130) 977115. seb

Frau stiehlt Seniorin
die Handtasche
Mellendorf. Eine bislang unbe-
kannte Frau hat am Freitag, 28. Mai,
gegen 11.50 Uhr einer 72-jährigen
Kundin im Rewe-Markt in Mellen-
dorf die Handtasche samt Geld und
Ausweispapieren gestohlen. Die
Handtasche befand sich laut Polizei
im Einkaufswagen. Eine Frau wurde
dabei beobachtet, wie sie die Hand-
tasche aus dem Einkaufswagen
nahm und verschwand. Sie soll et-
wa 25 Jahre alt und sehr schlank
gewesen sein. Darüber hinaus soll
sie lange schwarze Haare gehabt
und dunkle Kleidung getragen ha-
ben. Hinweise an die Polizei unter
Telefon (05130) 9771 15. seb

Montag, 31. Mai 2021 | Seite 3


